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Aeldher duveh einen unberf)of&en Lol fein feieliches
Lebent au 22 ¢ben miiffen/

ben Dvefiden in feine Rubeflac vep angeffelten
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Wolte Gictbey fein gbrmmm Witleiden
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=t detn der Tod noch ju velachen/
=) In Do ex 1n den swetten Rachen

Die ¢dle Jugend bald vevfteckt?

72 3cb mepne nicht dafi mit den Blumen

D) RE ' Tnd thren fifien Eigenthunen
) Ticht fen ein bofer ABurm bedeck.
IR0 wareftn/ O fromme Seele/
A Dur nochy 10 dess Leibes Hidle
er Eitelfeit ihr Recht vevgunnts
Du fabeft 3war nach detnen Seemen/
Doch mufteft Du extennen leenen/
Wic Dag Jerhdngnitf fey gefinnt,
O Gimebher, Oeine chone Tugend/
o Deiner Tugend rafche Jugend
$ic boten Div den goldnen Rrang/

ateil aber Du nun bift acfallen/
Go muft der Tod doch yoweder pralien/

1o Dir vermindern Seinen Glang,

Hicr bin ich 1EUNDd nicht dein Nichter/
Kan aber cin befeclter Dichter
sy mmeine eder feblicRen cin/
o yoill ich Fang Gplbe fchreiben/
1nd nur mnur alleine bletben/
Muff daf ih moge mene fenn.

Doch muf ich mit den Hoben Flagen/
Dic hre Gumft ju Ot getragen.

Ein frenee Diener ift ¢ woerth.

D¢ Nofe/ die Die Hand crgepet/

Di¢ fic voraus bat que gefchaet/
Dic 1ird jo billich mehr begehyt.




Ach tnfall/ Dafy die treuen Hereen
Go muffen imb dag Seben febergen !
O Foth ! die taghich umb uns it !
ABer hatte diefe That vermeines/
Wil Jhr cinander fo veveinet/
e treue Sreunde/ babt gekift.
Dic Kranctheit Iehree dich nicht fierben/
Ou mufteft gans gefund verderben.
Dasg arime Grafl/ das swar dein Strob.
Di¢ blafiernn Baume gaben Schatten/
QBetl fic nicht empae Sreude batten/
Muffs neue Dich ju machen frob.
Der allgemeine SNenfchen-Tdger
Hat Dich aug Deinen fichern Lager
9 tadh femer Luft/ getvicben auf,
Die Jvetracht bat den Hieft geblafen
Daf; Du alfibald noch aufy den Rafen
Geendigt demnes Lebens=Lauf,
AMWBic man den Thicren mit den Cifen
Den Aufigang Fan der Seele iveifen/
Die unvernimnfeg ift und bletbe:
Go tourd auch deine Bruft durcharaben/
Dafi mumnchr Deine fchonen Gaben
Sut Dir auch licgen gans entletb,
IBenn fonft dic Sappen fepn geficllet/
$Hat fich ein D offt durchgefalless
Oie Ehre hiclt Duch aber em.
Die hat Dich n das ek getrichen/
Daf Du nun endlich eingefchrichen
uft in des Todes Jagt=Buch fepn,
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Ach DafR deg SNenfchen Edlens Stunden
Sich gleichen den gebesten Hunbden/
Die thn eimbolen unpernteing!
Ach/ Daf3 auch sviv fie nicht erfennen/
QWenn woix in vollen Eifer Brennen /
Jnd fuchen vor den Sreund/ den Feind!

Du bif rm 0d. Dein Tod dex lebet/

D0l faft ein seder vor ibm Hebet,

QGiv flagen alle fimelich Dich s

23ichet dap Du cinmal bift aeftorbenn/,
Fiur Dafy Ou jung noch bift verdorben/
Daf} gibt ung allen einen Stich.

Ote Welt 1oird 1ber Dich jwar vichten,
uno deine Secligleit vernichten s
Doch aber legen svir Dich bey
n Bttes Gnad und feinen MWillen/
Dev fan ficts/ was Ex ill/ exfirllen.,
gndeffen fey fic/ svex fie fey.

Bielmeby bov ich Dich fie anfchrenen:
$¢b alfo/ dal du dich Fanft frevien
ABenn deine leste Stunde Foimt,

Die Juaend balt die Glut verboraen/
$Heut brennt fic/ und verlefchet Soraer,
QBobl dermt! Dey ein qut Ende NiTE.

Seb woar ein junges Blut von TJabren/
1ind fiel in meinen gelben Haaven.
§eb frarb auff IESUSR nur allein,
e mur gevaubet bat mein Seben/
Dem bab ich alle Schuld veraeben.
Teh boff/ ich soerde feckig fenn)
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	Als Der Edle/ Wohl-Ehrenveste/ und Wohlbenahmte Herr Johann Friedrich Günther/ Churfürstl. Durchl. zu Sachsen/ Wohlbestalt gewesener Cammer-Jagt-Page/ Welcher durch einen unverhofften Fall sein zeitliches Leben auffgeben müssen/ Zu Alten Dreßden in seine Ruhestat bey angestelten ansehnlichen Leichen-Begängnis dem 6. Octobr. 1668. ehrlich gebracht wurde/ Wolte hierbey sein Christliches Mitleiden bezeiget haben David Schirmer Churf. Sächs. Bibliothecarius
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